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Deutsches Echo auf 
Roosevelts Plauderei 

am Kamin 
Bedm, 2. Jan. (A.A.) 

1DNB te it mit: 
Zu der Retle des PII"asidlentem R o o s e-

v e l e <Sehre'ib~ •ehe .JD e u t s c h e 
D 1plomcatl'sch - Poht sehe 
Kor .r ie s p o n den -z" : 

Pras'dcnt Rooseve t hat durch seme Rede 
offen bekundet, daß er unter den gegenwart -
gen Umständen tn Amer a eh n cht m der 
Lage seht, seme Z1~le ohne Schwiengke ten zu 
erreichen. iEr hait diese Zi.e e klar genannt: 

1. Untersttitzun.g 'Englands mt al­
len .Mitteln, ohne Rucks cht auf die Gesetze, d. 
~· unter Umgehung der Gesetze, .cf e ausdruck­
hch zu dem Zweck beschlossen v.orden Ytaren, 
u!" derarhge gefahrhche H Lfsakt1onen zu 'er­
llundem. 

2. A n p a s s u n g d e r g e s a m t e n n a t 1-

<>"' a 1 en i n du s tri e an die Knegsmatenal­
~rzieugung, d h. das tBetreten emes Weges. der 
~icht mehr eine friedliche w rtschafthche Pro­
"'ukfion gestatten wird. 
f „Präsident Roosevelt", o fahrt die. Ze tschrift 
ort, „wetß sehr wohl, daß sem Vo k mcht be­

re t sst, sicih wort>ehaltlos auf diesen Weg z.u be­e· ifr we ß es, denn (Jas ze gt s·ch m semer 
A..... eisfV uhrung, mit der er d IBefurchtungen 
~ Oltces zerstreuen w 1 daGI es ihm auf 

1eeem W eir IClhtirnmer ~ta.e folgt 
Oa er fl cht uber genugende v. '11( 1~he Be­

v.~ise verfugt, muß er .zu /Falsch ngen .und Be­
sc uld gungen Zuf ucht e • de en Unwah -
~ t un

6
d Gememhe1t e selbst sehr gut kennt 

r mu te also de Tatsachen fälschen 4.lm de~ 
Glatiben zu erwecken, daß Deutschland A -
ka bedrohe. mer 

IDas s1~d de M ttel, mit denen .Prasidem Roo­
sevelt nicht nur sem etgenes Volk sondern 
auch.de anderen Nationen des amerikanischen 
K~ntincnts m den IKneg treiben v. II. Aber die­
se f.el~g. de~ Pan k saen \\ il, so fährt die 
:~:a~~~~ Zeitung fort, \erfolgt zw e1fe los 
M len und , se nen ~ genen iAbs chten z.u ~er­
h nau gehen~ ~el ngen z.u bnngen, dte darauf 
Stutz.punkte' rz. ~emden Ländern sich starker 
t efsten !Herze u maoh t gen, ob\\ ohl er rm 
Mißtrauen he:r.gegen <fiese L nder das großte 

ve~ ~ mem gesagt, sehe nt Pras dent Roose­
'len beu~1tan ~n tiach setnen e genen Wor­
schen VoJ1b1kt 111 :.eit schlecht n semem enih­
was die scham o:n1 z.u haben, mSbesondere, 
F r e und e anbelangt u ~ b ~ u t ud n g s e i n e r 
Jtaliep sehe Nair · :r at ie Sm, d·e 
warnen das er a 1 0 n vor Deutschland zu 
ver~chselt g nz offenSichtrch mit :England 

Die V ersuche des 
ten, d'e Gesetze amerikan sehen Pras'den-
hen, Gesetz.e d e se nes Landes zu t1mge­
vorgehen und s eh aus iein Vo kswillen her­
Presse m e ne tfur m e e ner gefügigen 
gtigenuber einem ~~ Lanld gefährfche Polifk 
Wunsch hat für 0 ~nassen, das nur den 
mit den USA 13 ~~er f edhohe Beziehungen 
se t langem n chtu re tzuerhalten, stellen eine 
auch m der ub nur 10 Deutschland, sondern 
ehe dar. gen Welt k ar e~annte Tatsa-

„Keine Plauderei sonde . ' rn em 
verantwortlicher Akt" 

DNB Be.rlm, 2. Januar (A.A.) 
<eilt un1t: 

Das Gesidht der d • 
'Wind du roh di eu ~en !Presse 
K a - „ e „P 1 au d ie r e i am „„ • n von F D 
besüintmt um . • · R o o s e v e l t 
wa!Jilten 'Ausdl"U ~ von dem Autor ge­
Ze.itungen z~g~ :.i g.ehmuchie.n. Oie 
Kamin .des Weißen H über diese am 
Rede emport, iin !der P~:::S gehaltene 
veJc SJch ain 120 M'lli dient R005e-
Wtend 1 Ont:n Ä.mtt ka 
k 

. et, die e.r mit dem \\'>irklic.ft d ner 
rat dhen W ort -~ " . F emo­

iSpncltt. Di . ,.uvaeme reunde", eai-
JL e Zeitungen sagen ~ 

man ·nahe aße..A;....- • 
kantsdh p ....... "H"s von id1esem 0mieri-
sdh en rasidenten nur wilde Be-
:Aldr hnpfun9en und Haßausdrüdce an die 

esse der autoritären .Ach - ..._ 
enwiarten d" _, senmaYitie N uruen. 

eu ain dieser Pl,.,,·d · „ man ·• "'"' erei . ~o sagte 
. die Tacsadhe, <laß der Präsi-

1. tanbul, f"'reitag, 3. Januar 1941 

dent der USA durch se ne Anhaufung 
on aUbek..rnnten Uniuc!htig•keJ•en und 

oduro'h seinen abs1dhtliclien Verzicht auf 
1ede Ohjekuvität s:icth se~bst ii!bertreHe 
und heruntersetze. 

.Wenn man c.h fragt • so schreibt de 
D • u t s c h e A 11 g e m e 1 n e Z e 1 1 u n g", 
was den Prds dentcn e ner so roßen Nat on 

da:.u veranlassen kann, ohne jeden Zus.inuncn­
hang alle -.;on der jüdischen Presse gegen de 
autoritären Sta.1ten erfundenen Gerne nplät:e an­
ZU'-'cnden und bei den amenkan!sch.?n Staats­
burgem den Glauben an Gefahren zu erwck­
ken :u suchen die kemes\\cgs durch de Halt\Ulg 
dieser M.1chtc bestätigt \\erden, so kann man 
nur anrn-orten. daß RooseHlt d e Schuld seiner 
eigenen Diplomatie und seiner Rhetorik an der 
Ldgc empflfldet, an der eh England hdindct, d­
ne Lage, die er schon heute als ver:we!felt an-

eht. Roosevelt muß se~r nervös sein, wenn er 
einen derart i)en Appell an den Haß richtet, um 
das amenkaniscm Volle 10 den Krieg zu trd­
ben • 

Die Bö r s c n: e 1 tun g" stellt fest, d.lß 
d e R~~e Roosevelts das tiefe N1„eau dnu Ar­
tikels drmokratisch-jüdischcr Herkunft in dtt 
o:nglischcn oder amenkaruschen Presse zeige 

MOffawchtl1ch". so sagt das Blatt, „Wlrd es 
dem aIMnkanisc.'ien Volk nicht vttbol"gal bltt­
b«Jt, d ß sein Präskkot eh m dem Labynnth 
eii\er ausschl eßlich von Haß insp runen Pol _ 
tlk o,;mrrt hat. War warten mtt Inte~sse dara f 
wie die amuikan sehen Staatsbürger sich in d~~ 
ge\\alt gen Untcl'.•ch!ed %\\1schea der \ Va.'lrhe1t 
Ge~ h: .ihr Präs dent auslegt und der gewalti en 

111 
~ '(~r Erfahrung schicken werckn ,Jlc er 
e~n st, :u machen, o.'ine 'uebeneugung 

und o me eine tiefere Idee sond<'.Tn eimig des.­
ha b. v; er von r Hystc~ •De w.ri:v.'t _ 
feiten Bankerotteurs ergriffen Ist." 

D e .Na c h t a u s gab e .. bctDnt, der Prä­
skknt habe '\\ rklich alles getan. \Im nut sdnem 
Mangel an Takt und Vorstdluqgen über dte 
\V1tkl1chke1t die Veremigtcn Staaten In dne 
po tisch ä~t gefährliche Lage bineinzutrel­
ben De Zeitung stellt dann folgende Frage: 

„Wird es wirklich einer jüdischen Clique in 
Newyork und Washington erlaubt sein, die Ver­
e:zngten Staaten geoen den Willen des amttika­
ruschen Vollres zum Opfer eines einzigartigen 
Feld:uge der Kriegshetze :u machenr 

Dft MFrankfurter Ze1tungM ist der 
Aulfa• ung, daß die Rede Roosevelts kelnesv.egs 
eme Pldud rei sei. die :u n c..'its verpflichte, 
~ndern ~r e politische K\Uldgebung. die alle 

nschaften eines verantwortlic~n Aktes nuf­
v.f el~ Dasaß Blatt schl!eßt .seme Bemerkungen 

0 ti•~ .... erm en: 
„D e Tatsachen sprechen gegen Roosevelt. 

;venn der Präsident gezwungen ist. sie zu ent-
tellen und zu fli.lschen, um SC!ne Politik beun 

anrnkanischen Volk durchzudrücken. daoo umso 
SC'..~limmer für d cse Politik, die offensichtlich 
kem anderes Mittel mehr sieht, um die Konse · 
quen:en einer unerhort leichtstnni~n Ennuti­
gung der Kriegsanstifter :u vermeiden.· 

Roosevelt wird von Schweden 
dementiert 

Stockholm, 2. Januar (A.A.) 
Vom Sonderbcnchterstattcr des Dt-.'B.: 
Das schw~:.sche Nachrlc11tenhuro veroffent­

l1cht jet:t eme Meldu119, ll1 der mit et.eilt wird. 
daß der s c ih"' e d 1 s c h e Außerurunister an die 
amerikanische Presse ene Erklarung verbreiten 
ließ. \\Onn de Be hau p tun gen R o o s e .­
v e 1 t s hin.sichtlich Sc!iwedens z u r u c k g e­
w e „ e n v. erden. In dieser Meldung heißt es 
-wörtl eh· 

Von zust ndigcr schwedi.schcr Seite betont 
man. daß Sc!iweden v.ährend des Krieges die 
Ausfuhr von Kriegsmaterial fur Rechnung einer 
kriegfuhrendcn Macht mit Ausnahme Finnlands 
pcmtc.h enau vennieckn haL „ 
D •chwed rche Nao.'uichtenhüro macht gleich-

:zc1tig dacauf aufmerksam, daß eine gleiche No­
te an de amenkämsche Presse vom sch\\edi­
schcn Außenministerium übergeben wurde. 

... 

Stefan! te lt mit: 
Rom, 2. Jan. (A.A.) 

Der MPopolo di Roma" betont d ie in den 
Verelni ten Staatton Infolge der kriegerisc!len 
Erklärung R o o s e v e 1 t s entstandenen Befurch­
tungen und wetst darauf hin. daß der sofortige 
W i d er s t ~ n d des amerikanischen Volkes ge­
gen eme Verwicklung In ~n Krieg die Vertre• 
!er des Weißen Hauses ~ez~"Ungen habe, die 
Erkläru~ des Präsidenten ab:tu.schwächen. 
Wenn aber der Sekretär ~s Präsidenten sich 
beeilt, Versicherungen daruber abzll"eben. daß 
weder die Militär- noch die Marinestreitkräfte 
Amenka& naclt Europa entsandt würden. dann 

t m n dt>n E druck Slch einer z,,clrlcut g­
k t gegenuber :u befmden. denn wenn es wahr 

t. daß d e mer kan sehe Rtglerung kein be­
v.affnctes E111Schre t<n an der S tc England!> 
wuns hr, dann ist ebenso v.ahr, daß .., e ilttt 
Hilfe an Großbntanmen "\\.:lter , erstärkcn will 
und ::.war d~rart, daß un-.cnnekllic~e Ruc.kv.rir• 
kungen auf Seiten der Ach.senmachte Jrervorgeru­
fen '\\Crdcci. Die Z\\e deut gkcit der Pol nk 
Roosi;_\Cllc; besteht genau dann, daß er nfunlich 
run Kne tcilnimmt, ohne aber die Vcrantwor­
twig dafur ubernehmen :u \\'Olkn. 

„lnde~en kann all das m1r geltngen", so 
hl eßt der „Popc'!o d1 Roma", „\\C!Ul die Fein­

de Großbritannien.-: Dum.-nköpfe" sind" . 

Federal ReserYe Board befürch­
tet Inflationspolitik Roosevelts 

W.ash'ngton, 2. Jan. {A.A. n. Reuter) 
Der \'orsitzcnde des Federal Re!:erve Board 

.Marriner Eccle~, -..eroifentlich~ bestimmte \'or~ 
schlage, die d:e amer.i.kan'schen Bund es. b an­
k e n dem a!11ertkamschen Kongreß ••orle-i:en 
wollen, um eme 1nf1 a t i o n infolge des Ru­
stungsprogramm:.. der USA zu „erh ndern. Un­
ter den \'OI'geschlagenen \\aßnahmen der Bun­
desbanken befindet Sich auch d'e Beseitigun~ 
der Vollmachten <des Pras1denten den Goldwert 
des Dollars .z.u ändern. ' 

Roose,·elts Antrag im Kongreß 
W a h;!!gton. 2. Jan. (A .IA. n. ONB) 

RoosC!Y. ~r~ m dtt Pn:slSJe:konf e-
ren: h1mkhtlidt seines PJanes, Eogbnd 
Kr:ilegslilla:t'ierial jeder Art zu leihen. er 
wetid'e dem Kongreß folgendes G esetz zur 
Abstim rnui'llg vor)elgcn: 

„u ... V ~ t Eng ":id mU!!Serl ·n 
einem Smn abgefaßt weiden, daß Engkmd nach 
dem Kneg den Veremigten Staaten Stück fur 
Swck, Geschütz für Oe9chutz, ctas ausgeliehene 
Materaal 1ZUr-u<*giM, d. h. das ,~tenal wtTd ent­
weder m!rtand wruckgegieben oder re.par.iert 
und sowet .es unbenutzbar geworden ist, durch 
neues Material er.ietzt w-erden." 

Roosevelt ericlarte, er w-.1nsche d esen Grund­
satz auch auf andere Ausrustungsartikel, viel­
lt'!cht auch allf Zinn :und Gummi .auszudehnen. 

Brasilien hält seine Neutralität 
aufrecht 

Rio de Janeiro. 2. Jan. (A.A.) 
Prander.t V n r g a s betonte die N e u t r a 1 i -

t ä t Br a s 11 i e n s bei einer heute g<ehaltencn 
Rundfunkamprac.!te an die Nation, wonn er 
nuch die Fort et:ung der nat analen Sahdarltät 
hervorhob. 

Zu <1rm ncuhchrn Blockade-Zwischenfall, der 
In befriedigender Form gelöst wurde, erklärte 
Vargas· 

, Das Kriegsmaterial, d33 wir kaufen, v.ird 
unser Eigentum und m t unserem Geld be:ahlt. 
Der Versuch, diese L1ef~rull{,en an uns :u ver­
bindern. vmrde e ne Verlet:z:.ung unserer Rechte 
bed~uten. und wer clnen solchen Ve~uch ma­
c:Mn sollte. darf vcn unserer &1tl' keme gut­
nachbarlichen Handlungen oder den Geist 
freundschaftlicher Zusammenarbelt en11:arten." 

USA-Kriegsschiffe sollen 
englische ~fuhren schützen 

Ncwyork, 2. Jan. (A.A.) 
W ll'am S · ms, der Chef de.r außenpoliti­

schen Sparte in dem 1 ola11ionistisch c·ngestellten 
Zeillmgskonzem .Sc 1 p p s - II o v a r cJ schreibt: 

,,,0 e bestunterrichtcten Berichterstatter in 
Washington s nd :zu dem Schluß gekommen, 
daß a m e r 1 k a n 1 s c h e H a n d e 1 s s c h i ff e 
in den ersten Wochen ~on 1941 zwischen den 
USA und .firoßhntann'en unter .dC'Tll Schutz 
amerikanscher II< r i e g s s chi He n den 
Dienst gestellt 1wcrden." 

Deutsche Fliegerverbände 
in Italien 

London, 2. Jan. (A.A n.Reuter) 
Die amthche 1Wl e.nlsche Nac:irichtmagentur 

meldet aus Rom· 
Aus Anlaß des Eintreffens cinigcr d c u t -

scher F l 1 e g er ver b c1 n de m Italien hat der 
Gcncral•tabschef der ltahenl!chen Luftwaffe, Ge­
neral Br 1co 1 o, einen Tagesbefl'hl veroffent­
licht, worin erklärt wird. daß de dcutsCl.'ten 
Flicgerverbande an dem Kamp[ :.ur Luft und 
:ur Sec im Mittelmeer teilnehmen wl.'n:len. wo 
der Feind seine Streitkräfte kon%entriere und daß 
d ~se Verbände als eine große Jtal~nJsche Ein­
heit betrachtet werden. Der 9emclnsame Kampf 
werd~ die Waffenbruderschaft :zwischen Italien 
und Deutschland wer~en. 

Say1!11 5 K~tur. - Paz.ardan bafka ber gGa 
~kar. - ldarehanc: Beyo~lu, Galib De&ll 
Caddesl 59. - Telgraf adresi: „Tiirkpost•· 
tstanbuL - Telefon: Matbaa No. 44605. Yazi 

($leri No. 44606. - Posta Kutusu1 
Istanbul 1269. 

Prds der Einzelnummer 5 K~ - Eracbe1tt 
täglich außer Sonntags. - Oeschäftsleitmg 
Beyo~lu, Ga&b Dede Caddesi Nr. 59. -
l>rahtAoSChrifb "Türkpost"·lstanbul. - fers· 
sprecher: OeschiftasteUe 44605, Schriftl 

..., 44606. - PoeUlld' Istanbul 1261 

16. JAHRGANG 

Der Nachfolger 
Chiappes 

Der neue Oberkom­
missar für Synen, 

General J) e n t z , 
Nachfolger des iuber 
dem J\rttelmeer ab­
geschossenen Ober­
lcomrrnssars für Sy­
rien 11md Uban{)n, 

Ch iappe. 

Ministerrat 
Ankara, 2. Jan. ( A.lA.) 

Der IM:nisterrat lhat sidh heute !im 
Ministerpräs~dium um 16 Uhr 'Unter dem 
Vorsitz ,·on Mmiste.rprasident Dr. Re­
Jik Sa y da m :DUr liibl:ichen Sirzung '\'er-
5amme~. 

Die neuen Abgeordneten gewählt 
Ankara, 2. Januar 

\Vie das Generalsekretariat ~r Rcpubhuni­
•chcn Volkspartei heknnnt gibt, wurden die fur 
die offenen Abgeordnetensitze vorgeschlagenen 
PwmlichkClten. die in unserer gestrigen Ausga­
be genannt ~aren, "1eU e als Abgeordnete ge­
v. ahlt. 

Marschall ~akmak 
dankt für die Neujahrswünsche 

Ankara. 2. }M. (A.A.) 
Generalstahsc:hef Marschall Fcv:i <; a km alt 

hat die Anatohsche Nachmhtelldgentur beauf­
tragt. seinen Dank für die anlaßliC:1 des neuen 
Jahres an ihn personlich und an das Heer in 
dm Gluck"' unschtclegrammen aus;edrückten gu• 
tcn Wunsd1e bckanntzugebcn. 

,tßulgarien 
muß bereit sein" 

Sofia, 2. Jan. (A.A.) 
Min sterpräsldent F l I o ff nchtctc gestern 

eine Rundfunkamprache an die b u 1 g a r d s <: h e 
N a t 1 o n. wcbei u .sagte: 

„Der Reg.crunJ ist es gelungen. im Laufe des 
Ja..'ires 1940 Bulgarien außerhalb des Kneges :u 
halten. Pcrner wurde w 4ufe des gleichen 
Jahres und dank der großen Führer Deutsch­
lands und Italiens die Südcob~cha an Bulga­
rien :uruckgegeben. Die Vorsehung kommt aber 
denen nicht :u HiHe. die dieser tlllfo nicht wür­
dig sind. Das bulgansc.'ie Volk muß daher sich 
um seinen Konig und um scme Regierung scha­
ttn und un Vertrauen auf d ie Gerechtigkeit sei­
r.er Sache bcr«jlt sein, seine Pflicht .:z:.u !lil.w 

D ~utsch-französische 
Beziehungen unverändert 

Berl n, 2. Jan. (A.A.) 
Von oalbamtlioher Seite wird m tgete!lt: 
De von einem gewissen Tell der ausländi­

schen Presse verbreiteten Gerüchte, nach denen 
de diplomatischen Be:iehungen 
:wischen Deutschland und Frankrelro abgebro­
chen v.orden seien, wurden heute in der Wil­
mlmstraße gegenubcr Anfragen von Pressevcr· 
tretern als „absolut einnlos" be:eldmet. Vom 
rem )ur1s "eben Ges'chtspunkt aus können die 
Be:1e~ungen zv.lschm Deutschland und Frank­
relc.h nicht als diplomatisch bezeichnet v.;'Crden, 
cbv.ohl diese Be:lehungen sich rt!cht aus.'lchheß-
1 c..'i auf die W affen.o;tillstandskommts.s1on f>c­
schränken. sondern gle1chzcltJg auch durch die 
außcrordentl:ic~n Botschafter Abet: und de Brl­
non unterhalten werden. Im Zusammenhang da­
mit wird hier daran erinnert. daß 111 deutsc.!t­
lran:ösiscbcn Bez ehungcn, deren wesentltche 
Grundlagen seit dem Zusammentreffen :wl~chen 
dem F ü h r er und Marschall P e t il 1 n be­
kannt sind. keinerlei Aenderung einnetretoo sei. 

• 
Madrd. 2. Jan. (A.A.) 

Der neue USA·Botsdiafter bei der V1dty­
Reglerung, Admiral L e a h y. ist in Madrid dn­
getroffen. 

„ 
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Abgeschlagener Angriff 
auf Valona 

Irger.dwo in Italien, 1. Januar (A.A.) 
Benc'n Nr. 208 des italienischen Hauptquartiers: 

Im Grenzgebiet der C y r c n a i k a Tätigkeit 
unserer Artillerie, die feindliche Autokolormzn 
wirksam unter Feuer nahm. Ein feindLcher An­
griff auf eUlcn unserer Vorposten an der Front 
bei B<Jrdia wurde abgewiesen. Bei einem weite­
ren Kampf jn der ~gend V{)(] Giarabub schlu­
gen unsere Truppen eine durch Panzerwagen 
verstärkte feindliche Abteilung in die Flucht. 

Unsere Kampf- und Jagdflugz~uggeschwader 
führten me..'irere Aktionen gegen Ansammlungen 
motorisierter Abteilungen des Feindes durch 
und brach~n ihnen empfindliche Verluste bei. 

An der g riech i s c h e n Front Spähtrupp­
tätigkeit und an einigen Frontabschnitten Ge­
fechte zwischen vorgeschobenen Abteilungen. 

Jagdflugzeug- und „Picc:-iiatelli "-Geschwader 
arbeiteten mit d·w Landstreitkräften zusammen. 
Ansammlungen feindlicher Truppen und moto­
risierte Verpflegungskolcnnen wurden mit Ma­
schinenaewehren beschossen und mit Bomben 
belegt. Zahlreiche Wagen wurden in Brand g-z­
worfen. 

Am gestrigen Nac..'imitta.g versuchte 'ein feind­
liches Flugzeuggeschwader einen Angriff auf 
V a 1 o n a . Die Marine-Flak und uns~re Jäger, 
die sofort eingriffen, schossen dre.i „Blenheim"­
Flugzeuge ab. Eine weitere „Blenheim"-Maschinc 
wurde vcn einer Flakbatterie einer italienischen 
Division abgeschossen. Alle unsere F lugzeuge 
sind zurückgekehrt. 

Aus 0 s t a f r i k a ist nici1ts Wichtiges zu 
melden. 

• 
Rom, 1. Jan. ( A.A. n. Stefani) 

.Auf Grund von Vereinbarungen 1mit dem Mi­
nister fur Volkskultur und mit Zustimmung des 
Duce hat der Präsident de r Agentur Stefan i 
den jetz.igen !Leiter des Stefani-Oienstes in 
Deutschland, Dr. Roberto S u s t er, einen f'l­
schisten der Alten Garde, zum D i r e ik t o r der 
Agentur ernannt. 

Rom, 1. Jan. (A.A. n. Steifani) 
Senator G i a n n in i und der Ft.ihrer der bul­

garischen A !:>ordnung, der bevollmächtigte Ge­
sandte Nikolaus P e t l e ff, haben Vereinba­
rungen unterzeichnet, durch die der Handels­
und Zahlu~gsverkehr z.wisohen 1 ta1 i e n und 
B u 1 g a r i e n neu geregelt wird. 

Antonescus Parole für 1941 
Bukare,,,."'lt, 31. Dez. (A.A. n. Hwvas) 

Anläfüich des Jahreswechsel\S c1 ließ 
A n t o n e s c u c !Il'Cm Auifriuf a1t1 das 
Vo.k. 

Er erinnerte zunächst an die Ereignisse der 
letzten Monate und d a n kt e dann den A c h . 
s e n m ä c h t e n für d ie Hilre, die sie Rumänien 
11aben zuteil werden lassen. 

„Ich h abe", so fuhr Antone.scu fort, „cl!e 
Ste llun g des L a n des gestä r kt, in­
dem ich ihm die Unterstützung der drei größ. 
t en Reiche der Welt sicherte. Wir haben weder 
die Ehre noch die Zukunft des Volkes geopfert." 

Knorr & Hlrth. Monchtn 1910 

Von Ernst Kreische 

( 23. Foi tsctzi;ng) 

Im nahen \Valdc rief d.-r Kuckuck. Ein ein­
zigesmal. 

Bald darauf faßte Brigit~~ einen EntsC:1luß. 
Ihr war jetzt oft so schwir.dlig, daß sie meinte 
es drehe sich alles wn sie. Sie mußte endlich 
einmal die Wahrheit wissen und hatte auch 
sd1on e-inen Plan. Sie setzte sieb hin und 
schrieb an Ferry, er möge sich doch umgehend 
cm Gutac11tl!n über ihren Ges:.mdheitszustand 
von dem ihm befreundeten \Viener Professor 
geb~n lassen, der sie kurz vor ibrer Abreise 
noc1 e-inmal gründlich untersucht hatte. Dieses 
Gutachten bra:.iche sie drjngcnd für den hiesi­
gen .. Arzt. Nein, er möge nicht gleich wieder 
unnotig-.? Sorgen haben, es gehe ihr gut. sehr 
gut .sogar, und viellcic'it eben deshalb wolle sie 
jL'ncs Gutachten, damit sie einrn Bes.wrungsfort 
5chntt auch daran vergleichen könne. Und es 
möge ihm nicht etwa einfallen, hierherzukonuncn 
jetzt, wo er wie-der \\!sse, wo sie wäre. We~ 
er schön brav sei, dann werde sit> sc'ion in sehr 
kurzer Zeit nach Wien zurückkommen. viel­
leicht ganz gesund - ach ja, das müßte doch 
so unsagbar herrlich sein. Aber er müsse ähr 
unbedin"t das Gutachten so.'iicken, auch wenn 
es nicht sehr ermutigend laute, sie fühlte sich 
cloch schon um soviel besser -. 

Diesen Biiief trug sie selbst zur Post. und di..­
nächsten Tage verbrachte sie in OZ'iner unru.'.ii­
gen Erwartung, bis die Antwort von Ferry kam, 
sehr pünktlich. ~ehr gefällig, ilOCr das Gutach­
ten lag doch nicht mit bei. „Ich bin natürliC:1 
gleich zum Professor gefahren - ", schrieb er, 
„und er hat mir was aufgeschrieben, w~n der 
lt>tzten Untersuchung. Iu'i habe ihm auch er­
zählt. daß Du Dich schon so gut erholt hast, 

Türkische Post 

Der Genere.J. schloß seinen Aufruf mit 
ei·n1eim glühenden Appell an 'di1e Eilnigung 
JUm den Könzj. 

„ Einigt Euch", sagte er, „auf dem Wege der 
Arbeit! Mögen s ich d ie Rumänen in allen Teilen 
des Landes zusammenschließen, um die Bemü­
hungen ihrer Vorfahren fortzusetzen !" 

Sofia, !. Jan·. (A.A. n. Stcfani) 
iDer bulgarische i\i\inisterpräsident F i 1 o ff ist 

heute nach W 1 e n ·ger~ist, wo er einige Spe­
zialärz.te konsultieren wird. MinisterpräsidQnt 
filoff wird in e'nigen Tagen nach. Sofia zu­
rückkehren. 

Der ungarisch-jugoslawische 
Pakt garantiert den Frieden 

Budapest, 1. Januar (A.A .) 
Gev,,isse Kreise auf dem Balkan wollen dem 

ungarisch - jugoslawischen P akt 
um }ed-zn Pr!is einen deutschfemdlio.'lCn Charak­
ter geben. Die politischen Kreise Budapests wei­
sen darauf hin, daß Deutschland und Italien die 
Freundschaft zwischen den beiden be<kutenden 
Südostländern mit Verständnis und lebhafter 
Sympathie aufnehmen. Die ungariso.'i-jugoslawi­
sche Freundschaft gilt der Aufrechter h a 1-
tu n g d e s F r i e d e n s in diesem Teil Euro­
pas, der von den Achsenmächten als notwendig 
betrachtet wird. 

• 
Budapest, !. Jan. (A.A. n. DNB) 

Das innenministerium hat die Zeitung „i.'\1 a -
g y a r sag", das Organ der PfeiLkreuLJler, für 
2 W-0chen mit der 1Begrundung v e r1b o t e n, 
daß es Artikel rveröffentlicht habe, die geeignet 
seien, die Interessen des Landes zu schädigen. 

Churchills „totaler Sieg" 
London. 1. Jan. (A.A.) 

Bei seinem Besuch, den Chur chi 11 der 
durch den heftigen Angriff in der Nacht vom 
Sonntag auf Mont:ig getroffrnen City macht:. 
SUJ~e Churchill z•.1 einem Feuerwe'1rmann: 

„Kam2radrn, leistet tapferen Widerstand, wir 
werden d~n Femd total !J.~~:egeo." 

Eine Frau aus einem Luftschutzraum näherte 
sich dem Premierminister und fragte ihn, wann 
d~r Krieg zu Ende sei. Darauf antwortete 
Cmrchill: 

.. Der Krieg ... ,.rd :m Ende sein. w~nn wir 
dm Feind besiegt haben." 

Das Ernähr ungsproblem 
in Frankreich drängt 

Vichy, 31. Dez. (A.A.) 
Havas talt mit: 
Das Ernährungsproblem .st se'.1r dringend ge­

worcen. und die Regierung hat daher eine 
zentrale Forschungsstelle eir.gerichtet. Diese Stel­
le wird von einem Generdltnspektor für Versor­
gung geleitet \wrden., der vom Sta:ttssekretariat 
für Versorgung bestimmt wird. Das Büro wird 
in Verbindung mit einem wissenschaftlich.~n 
Ausschuß damit beauftragt, Studien durchzufu.1-
ren. d1e sich auf die menschliche Ernährung 
bez:ehen. 

Das Büro ·wird dnfolgedess-zn 
1. das praktische E r n ä h r u n g s s y s t e m 

der Bevölkerung n a c :1 p r ü f e n, um auf einige 
P..nkte runweisen ZU können, die in diesem 
System vielleicht unzureichend sind. 

2. Neue L ebensmitte 1 zu finden. die 
geeigmt sind, die ungenügende Ernährung zu 
ibesdtigen. 

3. Das Büro wird auch die Bedingungen prü­
fen, die diese Er::eugmsse erfüllen müssen. da.mit 
ihre Verwe-ndung genehmi:it werden kann. 

4. Das Büro wird die notwendigen A n a 1 y -
s e n zur Kontrc:lle der H-:!rstelbng, der Ueber­
nahme, Ueberwachung und Aufbewa'.1rung der 
Lebensmittel durchführen. 

5. Für Rechnung des Kriegsministeriums wird 
das Büro Studien und Analysen <lurchführen, 
die man von ihm über die E r näh r u n g der 
T : u p P e n und die F ü t t c r u n g der T i e r e 
antordern wird. 

Kältewelle fo N ordem'opa 
Stock.iolm, 1. Jan·.1ar (A.A.n.Stefani) 

Eine furchtbare K ä 1tewe11 e herrscht in 
S k a n d in a v i e n. In der Provinz Haeriydales 
an der schwedisch-norwegischen Gr·~nz·: ver­
zeichnet man 43 Grad unter Null. 

In Stockholm wurden 18 Grad unter Null vl'r· 
zeichnet. 

Die dcuts hen Luftangriffe auf London höre„ n lit auf. Lnmer neu~ Tn.imml'r:1a..ifer, sp2r­
r!'n die Straßen. S(..;iuß die Aufrilumung0 arl::eitcn ml'h· und mehr m Rückstand kommen. 

und da hat er gesagt: „Na also! Da braucht sie 
das Ding ja gar n.cht mc•;1r. \Vas da draufstcht, 
Ö<:ls war halt e-inmal. ur.d der Koll ·ge dort wird 
sich schon selber ein Bild gemacht haben, über­
haupt, w{:nn's schon wieder besser ist - ". 
\Nortwörtlich 'iat er das zu mir gesagt. Da ha­
be ich mir gedacht, wozu soll ich Dir das Zeug­
uis erst noch schicken? Damals warst Du ja 
Wirklich noch ~hr krank. <la stimmt das ja gar 
niöt mehr, was drin steht. Ich hab's ·in den 
Schreibtisch gelegt <lerwcil, bis Du zu mir 
kommst _„. 

Sk hatte sich diesen Braef von der Post ge­
holt, nun stand sie auf der Straße und las ihn 
zweunal und dreimal. sie konnt~ nicht recht klug 
werden daraus, bis sie begnff· auch Ferry sag­
te far hier nicht die Wahrheit. Er hatte das 
Gutachten bekomrneri, hatte es gelesen. und jetzt 
ließ e'1; einfach sein Gewissen nicht zu, daß er 
ihr die WaJ1rheit sagte Niemand sagte .ihr die 
\Vahr~·e1t. Diese Erkenntnis erbitterte sie Noch 
während sie durch den Ort schritt, suchte sie 
nach allen Möglichkeiten, in101er wieder blieb 
.si·· stehen und las noch einmal ein paar Sätze 
acs Brides. bis i11r blitzartig der Gedanke kam: 
das Gutachten war da, bei Ferry, in seinem 
Schreibtisch! Wenn .si·z nacb \Vien fuhr 
Ferry ging und mit ihm sprach, was d z~ 
~enn .er sie so plötzlich wiedersah. er li'~~~ 
sie doc.i. und er war schwach, vielleicht gelan 
es ~hr di1s Gut?chten zu sehen. 3 

Oder - nun tauchte die letzte M ·0 1· hk · f . . f h o„ ic e1t 
aGu -h, wenn .sid·~ em .:ic zu ihm ging t;nd d'ls 

utac ten aus em Schrcibti.sö nah d b 
1 K f k. m. a ga es Kcmrn amp.. e-m~ S:ene und für .ihn 

ri~-ichher auch keme Selbstvorwürfe. 

. A~r sie mußte sich entscheiden sof t .1 die Ze't _, ·· t M .„ or , we1 . crang e, orgen war Mittw -h d ß 
F•rry ~ M'tt b . o, • a a 
h' • 11 

i i ag en St:'iner Sc'iwestl"r ·n Schön-
;1111n dra~1ßen. da w<ir nur wenig Gefahr. Na-

turLch. ,\11ttwoch _ Sie r•n.n d' . St· . · ,„..,, te mnere im-
me, die ihr von d;e'>em Vorhaben -L . t . d s· ß d ß ' nune me er. 
"ie ·w·u. te. a ihr doch niemand m.:hr die 
Wah::ieit sagte, die Acrzte nicht und auch Fcr­
~ nicht. also wollte s;e j·t~t einen letzt:n 
~rsuch unternehmen. Wenn m<in sie unau~c­

:ie zt belo.J. so glaubte sie das Recht zu haben. 
auch ~rerseits zu lügen. Die Hauptsache blieb, 
daß SH.' dadurCi ihr Ziel er~ichte. 

Brig tte übe.legte nicht mrhr lange. All 
w~s sie von nun an tat, verricht·2te sie küf1~' 
mit Ueberlegung, nur von dem Bestr b r-· · 
ke.ne- Ungesch:cklichkeit zu begehen.e en er üllt, 

S.e ging zu cem Mietautountern1?hmen . Af-
?wz und bestellte für den ndchst T in . 
Wagen h w· en ag emen 

nac ien und zurück Da 'lt . 
nach Hause e . b . · nn e1 e ."1e 
kam und ·11 

5 
wßar e en M1tta;iszeit als sie a~· 

. a e sa en schon am T' h I h f h re morgen früh- . . 1sc . " c a -
sie wi -e1tig nach Marid::?ll - ", sagte 
; b f e nebenher n:ich der Suppe. Der Dominik 10 

ras-end den Blick. Frau Anna aber be-
gann sogleich den 0 t . . d. b 

U r zu preisen. riet 1e e-Sl-'n nt k·· f 
1 ' 1 . er un te und erzählte nachher von al-
erllei Wur.dern, die dort schon geschehen sein 

so ten. 

„\Vann bist du zurück?" fragte Dominik nach­
her draußen. 

„Am Abend wieder -", gab sie zur Ant­
wort. „Ic'1 habe mir halt gedacht, wenn ich 
schon einmal hier in der Nähe bin - ". 

„Ja - ", sagte er bloß. ..Zieh dich nur v.."arm 
an bei der Autofahrerei - '. 

Zur Nacht s3ßen sie mitsammcn vor dem 
Hause. e. war em .-uhiger Abend. ohne \Volken 
und windstill. Sie sprac:1en w~nig. weil hinter 
ihnen das Fenster zur Stube offenstand. nur als 
Brig'tt~ dann zeitiger als sonst ·n ihr Zimmer 
!1ing, küßt~ er sie im Hausflur schnell au.~ d:.n 
Ml!nd. „Ich bring' dir was Schönes mit - flu­
stcrte sie. 

.. Dic'i - "', sagte er, nichts weiter. Es lag bei 
.il!er Einf<>chheit doch so viel Liebe in d!es~m 
ein:;igen Wort. 

* 
Sie fuhr wirklich über Mariazell, kaufte hier 

e;ni· e K.leiniqkeiten für die 1x den Frauen, ein 
0·.:schnit:t<'s M-1rterl und einen Rosenkranz, und 
für Dominik <'in Aquarell. und nachher brau'!" 
der sc'1were Wagen n'lch diesem kurzen Aufent­
halt weiter ge<1cn \Vien. Die Berge traten zu­
ruck. d.-is Flachland kam. Felder, Dörfer und 
Städte. ur.d schließlich stach hoch und spitz der 
schlanke Turm des alten Steff.~l aus dem Häu­
~ermeer qegen den endlosen Hlnunel. „Prinz Eu­
~en-Straße - ", sa3te Brigitte. 

Istanbul, Freitag, 3. Januar 1941 

USA~Schatzamt stellt fest: 

England kann das USA, 
Material nicht mehr 

bezahlen 
Washington. 31 Dez. (A.A.) 

Nach Meldungen von zuständiger Seite habefl 
die Sachverständigen des USA.-Söatzamto;:s diC 
vorläufige Feststellung der Hi l f s m i t tel 
Englands in den Vereinigten Staaten beender 
Aus den Feststellungen geht hervor. daß dit 
M;ttel. über di·z England iai. den Ver!inigtetl 
Stc1aten verfügt, im Frühjahr 1941 n ii c h t 
mehr a u s r e i c h e n werden, um die in defl 
USA getätigten Käufe zu bezahlen. 

Eme genaue Prüfung des britisc:ien SchatZ' 
amtes erfolgt gegenw~irtig. In den gut unter' 
richteten Krei.~en erklärt man, daß diese Unter· 
suchur.J erfolgt. wn in möglichst genauer Weist 
die Zahlungsfähigkeit Englands hinsichtlich der 
Käufe in den USA und das wahrscheinlic'ie Ü il' 
turn f'2stzustelll:'n, zu dem die in den USA ver' 

. füg baren britischen Fonds erschöpft sein ·wer· 
den. 

W.as.hington, 31. Dez. (A.A) 
1,\\it der •Bbhauptung, daß der •Gedanke einer 

d e u t s c h e n 1 n v a s i o n in den USA p h an­
t a s t i s c h sei. antwortete Yorgestern nacht 
Senator Wh e e 1 e r, emer der größten Gegner 
der Roosevcltschen Außenpolitik, im Run<lfuni­
dem Präsidenten, wobei ·er einen sofortigell 
frieden in Europa forderte, ·bevor Amerika in 
die Torheit eines Krieges hineingerissen werde. 

Wheeler erklärte: Die Vereinigten Staatefl 
würden nicht mehr auf dem Weg wm Krieg ru· 
hig marschieren, sondern .laufen. 

• 
Washington. 1. Jan. (A.A.n.DNB.) 

Im Staatsdepartement erklärt man. daß Roo­
sevelt vcn a l 1 e n Te i 1 e n der amcrikanische11 
S t r e i t k r ä f t e gesprochen habe, als er irl 
seiner letzt-cn Rede sagte, er werde kein Ex' 
p e d i t i o n s kor p s nach Europa entsenden 

Platz fürs neue Jahr 
Ein Kaperschiff 

setzt seine Gefangenen an Land 
Weil n.gton, 1. Jan. (A.A.) 

Der ,\\ inisterpräsident von Neuseeland, F r a -
z er. teilte mit, daß 500 ßriten, Franzosen und 
Norweger auf der Insel E m er au ir1 ßismarck­
archipel aufgenommen •worden s11HI, die ein 
~· e i n d 1 i c h es Kapers c h i ff am ] l .Dcz.cm­
ber ·gelandet hahe, darunter be,finden sich 70 
h1•;en t1nd 7 K;nder. Es handelt :;ich hierbei 
um Passagiere und Besatzungsmitglieder von 
7 Schiffen: üie Dampler sind „Kompta", „Ran­
gitan' , „llo!nrn tmd'', „Triona", „\'inni", „Tri­
aster" und „Triatic" .. \lan besitzt noch keine 
E nzelhe1te11, .gi~ubt aber, daß die Ueherleben­
dcn \ nn :~ anderen Schitiien und w·1r .JDuraiki• 
11a··, „r\oiu" und „R;mwoml", sich an Bord de:> 
Kapcr«.:hittes befinden. 

Der Dampfer , Durakina" hatte fast 3 Stun­
d~n d~m le ndl:chen Kaperschiff Widerstand ge­
leistet ,heov?r er ~ank und es sind nur 23 Ucber­
ltbende dte"es Dampfers zu verzeichnen, der 
:S.700 t. groß \~ar und unter 1bntischcr Flagge 
fuhr. ~ c „Ra11g1tane" war ein Scli'fl \On 16.000 
t. „Kompta" zahlte "l 9()() t und Triat1.c" u.ooo t. , · " 

Von den 10 erwähnten Schiffen sind 7 bri­
t1~ch und zwar: Turnkina Rangitane, Holm­
wood, Triona, Traster, Kompta und Triatic. D·e 
Dampfer Rimwood und Vinni sind Norweger. 

f':'.5 ·war eben elf Uhr, als sie in der stillen 
Straße vor dem vornc!unen Hause hielten, in 
dem Ferry Leisting wohnte. Der Chauffeur soll­
~z in einer Stunde auf dem Karlsplatz warten. 

Nun klopfte ihr doch das Herz hoch im Hal­
se, da sie die Treppen hochstieg und dann oben 
läutete. Sie hörte auc.'i gleich an dem leisen. sehr 
bedächtigen Schritt, der sich näherte, daß nun 
der alte Janos kam, der Diener Ferrys. Einen 
Augenblick war ihm die Verwund~rung über ihr 
plötzliches Erscheinen anzusehen, dann legte sich 
das gewohnte glatte Lächeln um Se.inen bartloseru 
Mund. 

, Der Herr Baron ist leider draußen in Schön~ 
brunn - ··, sagte der Diener. 

.,Ich Wl!iß - '', schnitt Brigitte ihm die Rede 
ab. „Ich bin auc.'i nur im Vorübergehen da und 
muß dringend ein paar Zeilen schreiben -". 

„Bitte - „, sagte er höflich. Sie ging an ilim 
vorüber und gleich in das Arbeitszimmer, wo 
sie Täschchen und Handschu.'ie ablegte und sich 
vor den mächtigen Diplomatenschreibtisch sctzre; 
den Hut behielt sie auf, es sollte alles so un­
verfänglich erscheinen. 

Janos war ihr gefolgt, er klappte das Tinten­
glas auf. legte ihr di-e Feder zurecht und schob 
ihr die Schreibmappe hin. Kann ich Ihnen sonst 
irgcn~.wie dienl\c~ sein, g~ädige Frau?" „Danke, 
Janos • khnte sie ab, „es dauert nicht lange. 
Abcr sor~n Sie dafür, daß ich ganz ungestört 
bleibe, hochstens wenn der Herr Baron kommt". 

„Der .Herr Baron pflegt am Mittwoch niemals 
vor drei Uhr heimzukehren", sagte ]anos, wäh-
1 end er sich verbindlic..1 verbeugte. Sie muß~ 
sich umdrehen, um zu sehen, ob er wirklich be­
reits scgangen sei, ~o lautlos hatte er sich ent­
fL'mt. 

(Fortsetxung folqtl 

Sahibi ve N~riyat Miidür!.i: A. M u z a f f er 
T o Y dem i r, Inhaber und verantwortlichet 
Schrittleiter. / Hauptschriftleiter: D r. E d u a r d 
S c h a e f e r. / Druck und Verlag „Un iversum" 
Gesellschaft für Druckereibetrieb, B e y o k i u 

Galib Dede Caddesl .59. 
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Istanbul, Freitag, 3. Januar 1941 Tllr.kiache Poet 

Wirtschaftsteil der Türkischen Post 
Eröffnung 

des Baumwollkongresses 
Am gestrigen 2. Januar \Vurde jn An­

kara 'Cier türki:sdhc. Baum\\ollkongreß mit 
einer Arnsprachc. de:s Landwutschaftsmi­
.:J1sters M:1J1hli:s E r k m e n eröffnet. An 
den Bernitu.ngc:n ne!hmein Ab.geordnete, 
V ertret,e:r cLer Ba1umwo1l\l.'irtscliaft und 
Deleg:iute der zusbänmgen Ministerien 
tei~. 

Zum Präsidenten des Kongresses wur­
de der Abgoeordm~te Rahm.i K ö k e n ( lz­
mir) gerwähJt. E.s wurtdem zwei Aassc:hüs­
se gettfüet. Aufga!be des Kongresses ist 
<lie Prillu1?19 von Maßnahmen :ru.r E~e1-
terung der Baumwollprociukt1-0n und z.ur 
VerheS&e!I\l!Il9 der Qwa'1ität <le:r Baum­
wolle. 

Erweiterte Hai;e:inußkulturen 
bei lnebolu 

Staatliche Eingriffe 
in den Maishandel der 

Balkanländer 
Bei der St1agnation der überseeiischen 

Getreidemärkte infd ge der mangelnden 
AhsaitlzmögJ.ichkiei1ten steht Jetzt das 
Marktgesdhehen ~n Europa selbst am 
FU'ttergetreidemarkt ·im Vol'devg-rund. 
Das abgeßufene W irtschaoftsjaihr zeigte: 
in den südöst~:chen Ländern versch;ede:­
ne Begle~terscth.einungen, di<e von den i::u­
ständi9en Stellen &ls unerwünscht zu be­
trac:hten waren, IWlid 'deren W iederiholu,ng 
\<1C11miede.n werden soll. Nacth. der st:rarfFen 
Regelung des giesaimten Geitreiidemarktes 
in R:umänien sinJd m.Lnmehr au<ll di•e an­
deiren Donaiulän1der zu e. ne.r Reg'eimng 
.das Maisma,rktes übwge9'amgen, 111achdem 
für den W eize:nma11kt schon marktorid­
nen!de Be:stil1mmun~en m Kraft waren. In 
Bulgar~en i!St jeltzt der lnlail1!dsm0!11kt für 
Mais noch frei. während das Ausliainds­
geschiäft •duooh •rue aimohdhen Stellen ab­
gewickelt wirtl. 

.\laismarktes e· nsetzt, wenn i:,t.:wisse Spekula­
tionen rncht a1~fhörcn. Im Vo~jahr hatte Ungarn 
eine sehr niedrige h\'laisernte und mußte fast 
600.000 t importieren. Diese Einf11hr konnte aus 
bestimmten Gründen nicht, wie ursp~tinglich 
vorgesehen, ausschließlich für die Schweine­
mast n•rwender werden. Dadurch wiederum ent­
standen Schwierigkeiten in der Fettversorgung, 
die ~ber dank der diesjährigen ausgC'.Leichnetcn 
.\\aisernte bald überwunden sein dürften. Amt­
lich wird mitgeteilt, daß sich in diest.'111 fle~bsr 
in verschiedenen Landesteilen unerwtinschte Er­
scheinungen beim Ankauf von Kolbenmais el'ge­
hen haben. Trotz. des guten Erntccrgt.'bnisses 
versuchen iein:telne Geschäftsleute aus rein spe­
kulativl!n Gründen größere .\taisvorräte zu 
hamstern. Es komme sogar vor, daß .i\'llis von 
solchen l;euten aufgekauft wurde, die über­
haupt ke111 Vieh besäßen. Amtlicherseits wird 
lwtont, daß man es vorerst bei dieser ,\>\altnung 
belassen woHe. Sollte das nichts nützen, so 
würde die Regierung den u\\ajs unter streng:;~e 
Kontrolle stellen und die Vorräte zu amtFch 
•festgesetzten Preisen für die Schweinemast be­
?nspruchen. Oie 1Re.gierung stellt fest, daß sie 
111 der Lage und willens ist Ausy,.iichse der Spe­
kulation in ti\fais ein rfür all~ J\1.al z,u unenbinden. 
So wie in Jugoslawien ~heint auch in Ungarn 
.'v\a1s vielfach rn Branntwein verarbeitet zu 
"'.'erden, <la die Erträge an Wein und Obst ge­
rrnger waren. •Auch dieser Enllwioklung will 
man entgegentreten. 

Naclh ei1ne:r Meldung cler Anatohschen 
Nadhricth.ten.ageottur smd '.im der Ut1ge­
bung von Grresun. dem wichtJ;gsten Ha­
selnuß-An00U1gdbiet dter Türkei. 100.000 
Has-el:nu&tiräuohe:r angekauft u:nd naoh 
dem wemller westil.i<ili geliegenen lnebolu 
9ehracht wordien, um oan dAe Landwirte 
<ler dortigen Gegend Vi!Tte:ilt zu werden. 

Im üb6gen nITT!mt der ~\.\ais in Ungarn einen 
n.h.igen Verlauf, da die Belieferung mit Ko)ben­
ma1s etwas abgenommen hat. Angebote an 
neuem Komermais liegen noch nicht i,-or, da 
anscheinend die Ware noch zu feucht ist. Es ist 
möglich, daß die Zufuhr bei trockenem Wetter 

J u g o s l a wie n bald erheblich z.unimmt. Zttr Sicherung des Fut-
D.as wichtigste 1Erejgnis in dieser liillsicht \\ ar • t~rbtdarfes_ wurden den ,\\äs!ereien für 30.~.o 

in letzter Zeit wohl die Verordnung de · .\tastscllweme 120.000 d.z. Gerste 7Jur Verfu­
slawischen Regierung zur Re-geluiig dcsr ~\~~~= g~ng gcste.llt. ~ie A.~gaben erfolgte_n zu erm.ä­
tes für ~\l.ais und 1M.aismehl Durch diese Veror<l- fügten f.'re1sen .111 ~ohe 1v~n 4 d:z J.e Schwe~n, 
nung -sind die Preise ür Dorrmais mit 14 • H doch mussen dte ~uchter diese gemasteten T1e­

Ausschreibungen 
St e r i 1 i s a t o r nebst Zubehör. K •sten\·or­

.anschla.g 22.500 Tpf. Verwaltung der Staats­
bahnen in Ankara und llavdarpal}a. 17. h::bruar, 

Feuchti.gkei~ auf 250 Dinar und für ungedö\r~te~ re dem ,\\ ar.kt zuführen. 
N~uma~s mit 26-28 v. H. Feuchtigkeit auf .:mo 
Dmar Je .dl fc,;tgesetrlt •worden. Diese Preis­
festsetzungen .sind ab Höchstpreise anzusehe~. 
Im. Rah~~ dieser ~reisgrenzen is1 der Handel 
frei. Prer:>iTherschreitungen werden allerdings 
~~ahnd:t. [~er Han~el ist herechtigt, tür je 100 
k,., .\\a s eme Preisspanne \"On 12 Dinar für 
f'._aus~hal'.lm~atzstcuer, Verte:lung, Spesen und 
(10..., •nn t~ Anrech~u11g .ZLI br"ngen. In. der Ver­
ordnung ist auch e111 zwang-s\\ dser Ankalllf , un 
,\~a1s vorgesehen, der jedoch nur :n Sonder­
fallen e.rfoi.i;t. falls C:-" d:e 1;\lar'ktlage crforJert. 

15,30 Uhr. • 

1 n s t r u m e n t c ch.nirgische und andc.re 
in großc:ren .Menge~. Kostenvoranschlage ins­
gesamt 45.865,fü ·1 pf. \'erwaJtung der Staats­
bahnen in Ankara und Haydarpa;;a. 17. februar. 
15 Uhr. 

/\. rn p u 11e11 , mcdiz n:Sche, 4 IL<>se ;;,, \e:­
~nschl!-Lgten Wert von 12.300 Tpf. Ei11kauf:.;­
komm1s1S0n des Verteidigungsministeriums in 
Artkara. 16. Januar, J 1 Uhr. 

Sa c k t u c h , 5.000 m rz.um Preise von je 
1,!>5 T11f. Post-, Telegraphen- und fern:>prech­
"\ erwaltung in 1 tanhul. 15. Januar. 15,15 Uhr. 

Oe 1 Pa P .er f.ir Gesrettner-Apparate 
10.000. Blatt m1 :ernnschlagten Wert \"On 1.iOO 
~Ph Edrste J3etnoosd rekfon '<!er Staat:;bahnen 

ay nrpa;;a. 17. Ja1 uar, I l Uhr. 
Ben L_i n im veransch agten \\'ert 

J
I 5.ooo 1 pf. Milifar Intendantur 111 1 d r.ne 'on 
anuar, 11 Uhr. - i. 

Dextrin 3000ük 
von g 01)() T n · 

1 
·g im reran:schlagten \\ ert 

J1tgosla\: ~en steht i.~ d1es~m Jahr an der Spit­
ze .der .\\aiserzeugerl'1nder 111 Europa mit einem 
~{-:[a; ~on ~·or.aussichtlich 5 \~ll. t gegen .+.o5 

· m \ OrJahr und 4,7 Mil. t irn Durdt-
s~hn tl l!l34-38. Der Hande'<-min ster erklarte rn 
a:e~er \ erordn lag", daß l:S <ler W insch der fk'­
g1crung se;, d_<>r T~uen~ngswe le r.inhalt z 1 ge­
ii:) eten und eine s·ahil~s1eru11g: t.kr P1 eise fur 
alle \\'an.:n zu cnnög:lichcn, <l e au" den heimi­
schen Rohstoften hergestellt ~ erden. Dabt'i 
mußte \ on. den G~un~produkte"l m1sgegangen 
\~erde_n. Der Ma s "t n Jugos1:i\\ien bc-kannt­
lrch 111cht m.ir die Grunutage hir die Ernährung 
der mensc·hht.:he.n Be\o kerung in großen Geoi~-

B all e ner Straf~ ·t tt K tnl.' dt::s I-aiH.les, sondl!rn hi!det auch die Hasb 
40 (~I T f ~· un~ a ostenvoransch ag fur d1l! r-.ests~tzung der Fett- und Fleischpre·se. 

St<tatsbahnen ! ll r~te Bl!tricbs-'irektlOn jer 
Uhr. m <L)uarpa;;a. 17. Januar, 15 

J · - P · Staatsanwall"-cha.1t m Bolu t 0 Dun.:h die bisher üblichen Preisseim ankun 'Cn 
anuar, 15 Uhr. · · \\ urden oft 1Beunruhig1mgcn hervor ,!cmfe11. ~nd 

S traß c n b a u (Teer) J< t andrl!rsc1Lo; schaltete sich auch die SJ)"kulat1·or1 
78.242,75 Tpf. 1 ~·st"'nheft 3. os cnvor;mschlag S 1 d ~ - ... rpf. Direkt On der z~m c la Cl! rnn Erzeugern und Verbrauchern 

'
•••••••••••••i••••--. e n. In dl!r Lrklarung des .\\inistcrs wurde wei­ter zuni Ausdru1.:k gebraoht daß tür d 0 11 E'rl•ß 

' 

aer M · · · d · ' ... • " • • ais1 eror nung zu Beginn des Wirtschafts-

unst bl• b 1 ~hres und de rcstsctzu"'g der Preise auf der er lC er Walzer wundlage der tatsacliticheu ,\.1nrktag-e ctcr 
t. uns~. besh!11mend war, den Er1.eugern eine ._•II••••••••••••••••'" a!igeles.sene Entschädigung für ihre Arbeit zu .. „ s .. chern und alle Schäden atL'i dem \Vege zu 
Eisen- tm<l Stahlwerke von K b ik ·Eraum.~n. <lie. die Spekulation anbringen konnte. 
15 Uhr. ara t •. l3. Januar, .5 \\Jrd weiter darauf ve11wiesen, ·daß durch die 

TrinkwasserA · h.~stsetz.ung der IPreise flir Mais Wci.ze·n und 
schlag 132.C>&),50 „; 1 t,u n g · Koste:woran- andere }a~dwirtschaftliche Erzeu~isse die Re-
Stadtverwaltung von Ad Lastenheft 6,60 Tpf. g,e:run~ die ,\föglichkeit z,u einer -erfolgreichen 
Uhr. ana. 11. Januar, 1-t Oui.~hfu~rung einer allgemeinen Preiskon~rolle 

Wismutn-S , · 
Preise \On je IJ cyu s n '·trat• 500 kg zum 
Verte1digungsministcfr~~n~111k":ufskommiss;on des 
Februar, 15 Uhr. 5 tn Ankara. 17. 

. Tornister, 1000 • . . 
Je 23 Tpf E" k · f Stu~k zum Preise Yon 

• • 111 au skomm1ssion des v . gungsmm stl!riums m A k - erterd·-
Uhr. n ara. l 1. janu.ar, 11 

Glykose. 1000 k • 
7,90 Tpf. Einkat~fsk g z~m Pret.."-e \·on je 
gung::;1111 · , · . ommission des \·eneidi-
uh n stcnums Ln Anb.r t 1 o "' b -r. ' • · "· r-e ruar, I~ 

erh~lt. Ferner ist ·n der Verordnung auch eine 
.\1a1stransportkontr-01le vorgesehen. 

Ungarn 

Auch in Ungarn wunde !bereits ange.künd~gt, 
daß gegebenenfalls e·ne strenge Kontro!le des 

Geräuschlosigkeit, · 

Bulgarien 
0 e Staatliohe IYrektion für Ank.aut un<1 Aus­

fuhr v-011 Getreide •läßt durch <iie bulgarische 
Pressl' erklarcn, daß der Handel mit "\\ais aus 
der Ernte Hl40 fm Inlande nicllt Monopol der 
Direkti<.>n ist, sondern nur die Ausfuhr von .\.\ais. 
Für 1941 ist :illcrdinigs ein votlständiges Staats­
monopol für den J landel .mit ,\\ais \ o.rgcsehen. 

Oie 1 l andler dtirfen den Mais nur z.u den amt-
1.ch festgesetzten Preisen atrfkaufen. Die Direk­
tion kwf~ •len ,\fais der Ern1e 1940 'VOn den 
Händlern .1nd nicht direkt \On den Bauern, da 
der .71-lais im jctzi-g-en Zustaflde nicht zur Lage­
rung in !)roßen \kng~n gel•ignet ist. 

In Bulgarien h:1ben .\laiskäuft! des Kornamtes 
em,;esetzt Die Notil'rungcn ~m Inland i>:oo in­
{1 1:-!e ucr stanken :Nach.fra~e so angestiegen. 
daf eine \ erfi1tterung bald unrcntaibC'I sein \\ ird. 
Üt:shalb 'vird ,\tais hauptsächJ:ch rnr Belil'fc­
wng bedi.:rit ger Landwirte in den Südhw. rken 
fü1 .\\astzucht aufgekauft. 

Rumänien 

Aus Rumänien liegen jetlt Schätzungen über 
die Ertrage der llt."llen ,\l aisernte vor .. \\an n><:h­
net mit eint:m l lektarcrtrag \On 12 dt.. Da die 
Anbaufläche 3,5 Mill. ha bettägt, würde sich 
dm: Ernte rnn -t,2 Mill. t erge-ben. Nach Ab­
zug des Inlandsbedarfes schät.lt man ln pri­
v;ill!n Kreisen <lcn Ausiuhrüberschuß auf 
5110.000 bis 700.000 t. 

Bulgarische Oelsaaten 
für Ungarn 

Der Cienernldirektor des <buli;:arischen Aulkn­
handelsamtes nahm anläßlich eines kurzen Auf­
enthaltes in Budapest Gelegenheit zu Bespre­
chungen •mit den zuständigen ungarischen Stel­
len über die Frage der bulgarischen Lieferun­
gen von Oclsaaten. Diese Besprechungen wa­
ren dadurch nof\wendLg geworden, daß die un­
befriedigende 1bulgarische Ernte von Lei n -
s a a t und Raps die Aufrechrerha:ltung der 
\'ertragJich vereinbarten bulgarischen Lieferun­
gen nicht ·gewährleistet. Nach den von bu}ga­
rischer Seite ·gemachten Vorschlägen sollen an 
Stelle "On Lein- und Rapssamen demnächst 
S o n 'n e n b 1 u m e n - und K ü r b i s lk e r n e 
geliefert werden. 

Heilmi1tel lt) I . 
W crt 1\ on 1.525 '.1 f E os: im 1 erans~hlagten 
Vertt:1d1gungsmini .t. nkaub1wmm1ss1-0n ues 

ein Zeichen fortschreitender Technik 
K s enums. 16. Januar 11 Uh 

am 1> f e r. f'mkaufsk • r. 
Werk!;tättcn 111 A k ~mm :;:;1on der lleerl!s-·r. n .ira. Nahere Angaben f •hl 

1 e r ,1 r /. n e i m i t t e , c en. 
G u m m 1 h .t n d s c h u 1 

1 • .l Lose •111d 
Voranschlag -1.815 1 pf. i c 'k ~1 Paar. J:<osten­
Vcrteidig-ungsminister um n·d'~ skomm1ss1on dt:s 
11 Uhr. nkara. 6. Jan:iar. 

<:> P y r a m i d o n, 500 kg zum Pre·se vo · 
-8 1 pf. E nkaufskommiss·on des \'ertei<1igu~„~~ 
mii~ster,ums. 15. ]' n.iar, 11 Uhr. " 

WG o 1 d s t.a u h, 200 kg m veranschlagten 
ert von 00'> ·1· f E" M - P mkaufskommt~sion der 
onopnlvem\ altung i Ist b 1 K b 3 Januar, 14 Uhr. n • an u ~ a ata!;\. 1 •. 

W ': t ß r 0 h r e, 18677 kg "m veranschlagten 
A~ •on 6.723,72 Tpf. Stadti.erwaltuog \'Oll 

ara. 14, Januar, 11 Uhr. 
II ei1m·tt 1 W ert 1 e • 88 Lose im veranschfagten 

lstanbuJvo
1
n
5 

4.(XX) T~. Vak1f-Verwaltung in 
· · Januar, lo Uhr. 

und eme bedeutende Arbeitshilfe. Die geräuschlose 
Schreibmaschine heißt Continental- Silenta. Eine Ma­
schine von der gleichen hohen Genauigkeit und Dau­
erhaftigkeit wie alle anderen Continental - Maschinen. 
Vorführung unverbindlich. 

Vertretungen in allen Ländern der Welt. 

WANDERER -WERKE SIEGMAR- SCHÖNAU 
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Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt ... 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel­
bereit auf Schallplatten 

~ 
»POLYDOR" und 

1 
„BRUNSWICK" 

Entwicklungsmöglich.­
keiten der europäischen 

Textilindustrie 
Alte und neue Spinnstoffe 

in Südosteuropa 
An dem Beispiel Ru B J ~ n d .s hat sich .~r­

wiescn daß Länder mit kltmatischen Verhält­
nissen ' wie sie Südosteuropa l\l'ielfacli zeigt, 
durch~us geeignet sind, große Ba ~ rn w ~} 1-
k u 1 tu r e n zu en•!Jwickehl. Rußland ist tatsach­
lich heute schon fast zur Deckung seines Textil­
bedarfs im eigenen Lande ge~angt. Au_ch dil'. 
Baumwollanbauten im 1 ran, in der Tu r k e 1 

und im Balkan beweisen, daß große Produkti­
onsmöglichkeiten in Gebieten mit ähnlichen kh­
mutischen Verhältnissen bestehen. Neben 
Baumwolle sind an pflanzlichen Splllnstoffen 
Flachs, Jute und 'Kokosfasern ~nu~ für. rein t~o­
pi~chcs Klima) zu nennen, d:"C m dieser ße­
trachtun·g jedoch wenig interessieren. Außer ~cn 
pflanzlichen Fasern im Osten und Südosten Eu­
ropas darf als wichtigste tierische Faser die 
Wolle unsere Aufmerksamkeit für sich beanspru­
chen. 

Oie Schaf h a 1 tu n g in den erwähnten 
Gebieten ist \'On altersher betr eben wonkn, al­
lcrd ngs ohnt! Sj.'item und ohne zuc.hterische 
Richtlinien. !Die d:i raus entstanuencn Degenera­
tions-Erscheinungen lassen sich aber üht:rwin­
den, denn die klimatischen, geographischen und 
mcnschlicllen Voraussetzuogen für die edorder­
liche lntensivierung der tSchaihaltung sind ge-

Für den Kaufmann 
sehr wichtiges Material über alle 
Wirtschaftsfragen der Türkei und 
benachbarten Länder bietet in zu­
sammen.fassender Form die \Virt-

scliaftszei tschrift. 

1Der Nahe Osten 
Erscheint alle H Tage 

Jahresbezug 10 Tpf. 
Einzelprd.s SO K~ 

geben. Schon ohne Steigerung der Schafzahl 
wäre durch geeignete 1UmzüchtLmg das Schur­
Ergebnis zu verbessern. In den B a J k a n 1 ä n -
dern und 1m vorderasiatischen Raum 
dürften etwa 100 uW!lionen Sch:ife gezähl t wer­
den, deren Wollproduktion mit 150.000 t selbst­
ständlich viel zu niedrig liegt. Im Sinne dieser 
Ueberlegungen könnten also eine weil!gehende 
Selbstversor.gung des östlichen und südöstli(;hen 
Raumes mit n . .ltürlichen Spinnstoffen ennög­
lioht werden. 

Von besonderer Bedeutung fur die schon vor­
handene Textilwirtschaft Ost- und Sildosteuro­
pas wird die :~mer stärkere Einschaltung in den 
allgemeinen spinnstofftechnisclten Fortschritt. 
Die beispielgebende Erfahrung, die Deutsch­
land a1rf diesem G~biere s:immeln konnte, 
kommt insbesondere seinen Texfüpartnern im 
Güteraustausch ZJU•gutc. jedes fortschrittlich ge­
sinnte und neuen Wohlstand anstrebende Volk 
muß sich mit den neuen Spinnstoffen K 1l n s t -
seid e ,und Z e 11wo11 e sowie den aus ihnen 
hergestellten ErLcugnissen irgl!ndwie auseinan­
dersetzen. Die neuen Textilwerkstoffe sollen ja. 
nicht natürliche Spinnstoffe verdrängen, son­
dern nur zusätzliche Produktions­
rn ö g 1 i c h k c i t e n nuf allen Gcbiekn der 
Textilwirtschaft erschließen. 

:Die anorg.anischen Grundstoffe wie Kohle 
und Kalk sind im Begriff, vollig neuarfge Fa­
sern, Gespinste und Ferti-gwaren c.:u li~ern. 
Vom Standpunkt der umfangreichen deutschen 
Textilproduktion aus ist zu erwarten, <laß ohne 
störendes Gegeneinander der lnteressengebiete 
völlrg neue Wege beschritten ... .-erden können. 
Vor allem auf dem W ege des Austausch:handels 
eröffnen sich beina.lte ungl!..1hntc Möglichkeiten. 
Da:bei werden die heut'! noch ungenutzten und 
1U1ergiebigen Rohstotfquell-en der Agrarstaate-n. 
im Südosten Europas -zweifelfos e:ne sehr groß~ 
Rofle spielen. 
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AUS ISTANBUL 
Die Gesundheitskommission in Tätigkeit 

Die Gesundheitskommission des Untenichtsmi­
nisteriwns hat mit den Untersuc.'iun3en der 
Schulkinder 1 2gonnro. Es wurden bisher 50.000 
Schüler gegen Typhus geimpft. Außerdem 
verlangt das M;rnstcrium, daß die Schüler der 
Lyzeen und M1ttelschulen sich die Haare mit 
der Maschin• Nr. 3 so.'ineiden lassen. und zw,ir 
nach den Feiertagen. Schülerinnen dürfen die 
Haare n cht ondulieren und die Hände nicht 
manikureu. 

Die Schofföre haben immer 
ein Hintertürchen 
Seit der Einschränkung des Automobil- uod 

Taxiverkehrs verfallen die Schofföre auf alle 
möglichen Mtttel, um nur für sie günstige Fahr­
ten auszuführen. Zuerst lehnten sie glattweg kur­
ze Fahrten oder solche auf schleöten Wegen 
ab. Nachdem die Stadtverwaltung eingegriffen 
hatte. sieht man jetzt auf eirunal nur überall 
hochbeschäftigte Taxen. d. •:i. sie stehen an den 
Häusern und Ecken, das Freizeickn herunterge­
klappt, und warten scheinbar auf den :in das 
Haus geg::ing~nen Fahrgast. Braucht jemand ei­
nen Wa~. hören sic'i die Schofföre erst ein­
mal die· Wünsche des Kunden an. Hat das 
Fahrtziel das Wohlwollen des Schofförs ge­
funden, kann's losgehen. Und der alte Fahr­
gast? - Ja. der hat überhaupt nicht existiert. -
Nun hat der Vali Anweisungen an cüe 6. Ab­
teilung der Pohzeidi.rektion gegeben, diesen Un­
fug abzustellen. 

Ermäßigung der Preise 
für Brot und Zündhölzer 

Seit gestern ist der noeue Brotpreis, dessea 
Festsetzung wir bereits vor einigen Tagen ange­
kündigt hatten. m Kraft. Der neue Preis liegt 
um 10 Para pro Kilo unter dem bisherigen Preis. 

Wie die „American Turk.is.'i Investment Cor­
porationu :otitl'eilt, der das Zündholz- und Feu­
erz.eugmooopol dn der Türkei übertragen ist, 
beträgt der Kkinverkaufspreis für eine Schach­
tel Zündhölur vom 1. Januar 1941 ab 2 Piaster. 
Auch hier hat also eine Preisermäßigung um 10 
Para stattgefunden. 

Rettung aus Seenot 

Tü rk ische Post 

Aus der Istanbuler Presse 
In einem Aufsatz über die Ereignisse im Do­

nauraum und auf dem Balkan schreibt Yunus 
Na d i in der „C um h ur i y et", nichts sei ver­
derblicher, als wenn ein Balkanstaat die gegen­
wärtigen verworrenen Verhältnisse für eigen­
süchtige Zwecke auszunützen trachte. Denn es 
gehöre schon allerhand Geschicklichkeit dazu, 
um aus dem jet.z·gen Chaos selbst mit heiler 
!laut davonzukommen. 

Da ver befaßt sich in der Zeitung „1 k da m" 
m' t den Veröffentlichungen des „G i o r n a 1 e 
d 'I t a l i a" über die Türkei und sagt, auch die 
Türkei verfolge die Erei,gnisse und jede Hand­
lung Italiens mit girößter Aufmerksamkeit. 

In einem Aufsatz über die Türkei, den euro­
päischen Krieg und die schwebenden Fragen der 
Welt betont Ben i c e in der Zeitun·g „S o n 
Telegraf", daß die Tü.rkei im festen Ver­
trauen auf ihre Kraft der kommenden Dinge 
harre. Die Botschaft Churchills an das türkische 
Volk bringe volles Verständnis für den türki­
schen Charakter zum Ausdruck. 

In der Zeitung „T an" behaupte·t Se r t e 1, 
daß sich Deutschland allem Anschein nach auf 
eine neue politische Offensi.ve vonbereite. Aus 
den Tmppenzus:ammenziehungen an der russi­
iSChen Grenze un<l der Unterhaltung größerer 
Truppenkontingente in Rumänien sei die Gefahr 
zu ersehen, die eine mssisohe Einm•ischung bei 
einem eventuellen politischen Vorstoß auf dem 
Balkan nach sich ziehen könnte. Es wäre sonst 
kaum anzunehmen, daß .Deutschland auch im 
Osten eine weitere Kniegsfront schaffen will, und 
zwar in einem Augen1Mick, in dem res im We­
sten sehr beschäfügt sei. 

.fn der Zeitung „V a t an" beschäfügt sich 
V a i man mit der Botschaft Churchills an das 
türkische Volk und meint, die Worte des eng~i­
schen Premie~min isters beweisen, daß 1England 
von der lfesligketit der Freundschaft der Türkei 
überzeugt ist. 

S a d a k schreibt im „A Jq am", die Rede 
Roosevelts sei das wertvollste Neujahrsgeschenk, 
das dem englischen Volke gemacht werden 
konnte. 

Die Zeitung „T a s v d r i E f k ·a r" befaßt 
sich mit der Heftigkeit der Luftangriffe auf 
London und erwähnt dn diesem Zusammenhang 
die Vemichtus:iq der „Guild Hall". Die ganze 
Welt wisse aber, daß Großbritannien allein 
durch solche Werke der Zerstörung nicht be­
siegt werden könne. Die wa.o.'isende Enerlfie des 
cn'.]lischen Volkes werde dadurch nicht er­
schüttert. 

A'US ANKARA 
Die Deutsche Kolonie in Anka1·a 

feierte Weihnachten 
Am Abend des zweiten Feiertags versammel­

ten sich die Deutschen Ankaras zur Feier der 
\Veihndcht in den festlich geschmückt-en Räumen 
des Deutschen Hauses, wo zwei Weihnachtsbäu­
me strd'1lten und T<mnengrün den Duft deut­
~cher Wälder ausströmten. 

Zum Auftakt der Feier sangen die Versam­
melten das Lied vom Tannenbaum und dann 
zaukrte Frau Sei 1 e r am Flügel mit dem mei­
sterlichem Spiel eines Praeludiums von Joh. S. 
Bach die re~hte Wcihnachtsst:mmung hervor. 
Der Prcsseattachee der Botsc:iaft, Jul. Sei 1 er 
schlug in einer kurzen Weihnachtsrede die Brük­
ke zur Heimat und ihren Soldaten tim Feld, in 
der Luft und auf ocher See. Er kennzeichnete 
Öiese Kriegswcihnaa.'it 1940 als den Punkt, von 
dem aus die daDkhare Rückschau auf entschei-

Am Sonnabend, den 4. Januar, um 20,30 Uhr: 

Fibnabend 

dende Siege der Deutschen Wehrmacht möglich 
wird, gleichzeihg aber auch der von Glauben 
und Zuversiat getragene Ausblick auf eine Zu­
kunft, in der das beschtossen liegt, was der 
Sinn Deutscher Weihnacht ist: Glückhafter 
Friede. 

Dann klangen 2 W eihnachtsl.Jeder von Frau 
P e t e r s gesungen durch den Saal, Ein Löns'­
sches W ei~nachtsmärchen, von Herrn M ö 11 e r 
gelesen, offenbarte den Zauber des deutschen 
Wjnterwaldes und leitete über zum Ausklang 
des ersten Teils der Feier, der mit gemeinsamem 
Gesang des Liedes „Stille Nacht" beschlossen 
wurde. 

Dann ritt der Weihnachtsmann(Herr Knol I) 
herein, umgeben von Gefolge, das ihm die Säcke 
schleppte, aus denen er ebensovjeJ gute Le:ireu 
und Ermahnungen herausholte, wie Gaben für 
die versammelten Volksgenossen. 

Das 20-Tonnen Motorschiff „Toprak<;mar', --------------·----

Nachdem der Weihnachtsmann seine Säcke 
geleert und seinen beschwerlichen Rückweg ins 
~immlische Laod angetreten, blieb die Kolonie 
noch bis in die frühen Morgenstunden beisammen 
in einer Atmosphäre deutscher Gemütlichke:it und 
Weihnachtsfre1.de. 

das vom Marmarameer nach Istanbul kam, erlitt 
vor Haydar~ einen Motorschaden und wurde 
durch cüe starken Wellen dem Ufer zugetrieben.. 
Da es sehr schwer beladen war, bestand für 
das Schiff die Gefahr des Sinkens und es v. ur­
den Notsignale 9egeben. Das Motorboot „Ecel' 
äer staatl. Scbiffahrtsge.sellscliaft rettete das ge­
fährdetete Schiff und brachte es in den Hafen 
ein. 

lus der deutschen Kolonie 
Turnen 

In die.wr Woche f.indet W['9en des Neujahr­
festes das Turnen der Dienstag-Gruppe (Män­
ner) ~te. Donnerstag, den 2. 1. 1940, von 18 
his 19 Uhr statt und das der Mittwoo.'igrupP<' 
(Männer) Freitag, den 3. Januar, von 20,30 
Uhr. - In der nächsten Woche wird wie im­
mer geturnt. 

Kleine Anzeigen 
Gu':: erhaltener, 1gebraudh'oer 

Kinderwagen 
1z.u kaufen gesudht. Angebote unter N r. 
1362 an die Gesc'häftsstdle des füatJtes. 

DIE BESTEN 

WEISSWAREN 
Bett-Tücher 
Bettdecken 
Kissen 
Handtücher 
Tischtücher 
Taschentücher 
Socken u. Strümpfe 
Wischtücher und 

KüchentUcher 
bei 

ISTIKLAL CADDESI 334-336 

TBLEPON : 4078J 

Versand l\8Ch dem Inland 

Pola Negri 
als Madame Bovary 

Der nach dem berühmten Roman „M ad am e· ------------------­
B o v a r y" von Gustave Flaubert, ei­
nem Meisterwc:rke der französischen Literatur, 
gedrehte Terra - Fihn wird gegenwärtig zum 
ersten Mal in Istanbul gezeigt, und zwar in, 
dem vollständig neu ~ergerich.teten Kino n~ a r k~ 
in der lstikläl Caddesi. 

Die Titelrolle spielt Po 1 a Ne g .t: 1, die auch 
in diesem Falle di-e ihr gestellte schwierige 
Aufgabe meisterhaft gelöst hat. Die Künstlerin 
fühlt sich in die wechselvolle, komplizierte Rol­
le der lebenslustigen, glanzliebenden Gattin des 
ganz .in selner täglichen Arbeit aufge1enden. 
etwas philisterhaften Landarzres mit großem 
Verständnis ein, sodaß sich der Roman auch für 
denjenigen, der sich in die ganze Welt cjes 
französischen Bürgertums um die Mitte des 
vergangenen Jahrhunderts erst t1ineindenken muß, 

Ein weiterer 

glaubhaft wir\\t. Uebr:lgens handelt es sich ja 
nicht um eine nur für ihre Zeit wertvoll ge­
wesene Dichtung, sondern um eine für alle Zei­
ten gültige, klassisch vollendete Darstellung ver­
sa.'liedener menschlicher Charaktere und Tem­
perameote. 

Aribcrt W ä s c h e r, fur Filmkenner emnfalls 
kein fremder Name, spielt mit hervorragender 
Beherrschung der Bewegungen und der Spracll. 
den Dr. Bovary. Unter den übrigen Mitwir­
kenden sei noch Ferdinand M a r i an erwähnt, 
der einen wenig bedenkenhaften Lebemann ab­
gibt und sic:i ausgezeichnet :in die Handlung 
des Stückes einfügt. 

Alles in allem: d.a s Filmereignis dieser Tage 
in Istanbul. 

Sammelwaggon nach WIEN-BERLIN 
..,........,.,, abg eht Mitte nächster W oche. 

Prompter Anschluß nach allen deutschen und neutralen Plätzen. 
Güterannahme durch 

HANS WALTER FEUSTEL 
Oalatakal 4 5 - T e l. 44 8 48 
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DEUTSCHE BANK 
FILIALE ISTANBUL 
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Perserteppich-Haus 
Große Auswahl - Lieferung nach dem Ausland - Eige.n~s Z oll-Lage• 

Kas1m Zade lsmail u . lbrahim Hoyi 
Istanbul, Mahmut Pa~, Abud Efen di Han 2-3-4 - T el. 22433-23-!08 

Istanbul, Freitag, 3. Januar 194ll 

Erfolge ,eines deutschen 
Kaperschiffes 

Berlin, 2. Januar (A.A.) 
Das Oberkommando der deutschen Wehr· 

macht gibt bekannt: • 
Ein deutsches Kriegsschiff, das im P a z i f i k 

operiert, meldet als vorläufiges Ergebnis die 
V er s e n k 11 n g von 10 feindiichen Handels· 
schiHen von insgesamt 64.155 to. Die Bc-:.at­
zungen der versenkten Schiffe wurden von dem 
deutschen Krieg!>schiti auf einer Südseeinsel an 
Land gesetzt. 

Bei bewaffneter Aufklärung am 1. Januar wur­
de ein englisches V o r p o s t e n b o o t auf der 
Höhe von Aldebourg in Brand geworfen. Ein 
anderes Vorpostenboot wurde westlich von 
Ramsgate durch einen Volltr.effer schwer be· 
schädigt. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. Januarbeleg­
ten deutsche Kampfflugzeuge mit Erfolg eine 
große Anzahl militärischer Ziele in Mit t e 1 -
und S ü d o s t e n g l an d mit Bomben. 

Britische Flugzeuge warfen heute nacht über 
drei Orten in S ü d wes t deutsch 1 an d 
Bomben ab. Hierbei wurden Fabrikanlagen ge­
troffen und einiger Schaden verursacht. 5 P er­
sonen wurden getötet und mehrere verletzt. Ei.11 
feindliches Flugzeug vom T yp Vickers -Welling­
ton wurde im Luftkampf abgeschossen. 

Berlin, 2. Jan. (A.A.) 
DNB teilt mit: 
Am 31. Dezember nachmittags versuchten vier 

feindliche Flugizeuge einen iE i n f 1 u g nacll 
De u t.s c h 1 an d über das besetzte Gebiet. Sie 
wurden rechtzeitig erkannt und unter das Feu­
er der Flak genommen. Zwei der Angreifer wur­
den abgeschossen. Die 1beiden anderen drehten 
ab, wobei sie ihre Bomben auf niohtibeba.ute$ 
Gelände abwarfen, ohne Schaden zu verursa~ 
chen. 

Italienischer Bericht 
Rom, 2. Januar (.AiA.) 

Bericht tNr. 209 des italienischen Hauptquar­
tiel"S: 

Im Grenz.gebiet der C y r e n a i k a Artillerie­
und Spälrtr.u.pptätigkeit an der Front von Bar­
dia .Im Gebiet ·von Giarabub, •wo sich der scholl 
im gestrtfgen Bericht gemeldete 'Kampf abspiel­
te, erbeuteten wir -Material, Waffen und Mu­
nition, sowie vom Feind .in Stich gelassene 
fahrzeuge. 

Die feindlichen Llllftangritte auf unsere FJug· 
plätze .in der Cyrena)ka verursachten leichte 
Schäden, aber .keline Opfer. 1Die Abwehr unse~r 
Jäger und der Flaik war wirksam. Ein feindlY 
ches 1Flugzeug wurde abgesc.hos..-.en 

Unsere Kampf- und Jagdflieger.verbände 
1bombardierten .zahlreiohe motorisierte feindlic~4 
AbteiJ.ungen und eine feindliche Stellung u11 
belegten sie mit Maschinengewehrfeuer. All~ 
unsere IFlu.gzeuge fkehrten zurück. 

.An der griechischen tFront nur 01'4:~ 
rationen örtlichen Charakters. Trotz ungüns!I' 
ger Wet'l:erlaige warfen unsere .Flugzeugverb~!lf 
de mit IErfolg lßomiben kleinen Kalibers au 
feindliche Anlaigen. 

In 0stafrri 1k a lokale Artillerie- und SpäW 
trupptätigkeit. 6in~ge Flugzeuge ,bombardierteii 
Ortschaften in Aethiopien, ohne Schaden a!l' 
zurichten. 

Kirchen und Vereine 

De u ts c he 
Evangel isc he Kir c he 
Am kommenden Sonn t a 9'· den 5. Jan~ 

vormittags um 10,30 Uhr Gottesdienst 1 

der Deutschen: Evangelischen Kirc~. Die G<' 
meinde wird herzlich dazu eingeladen. 

Am SonntaJ ,nachmittag Zu .s am m e fl 
k u n f t der berufstätigen Frauen und iun!lef 
Mädc..'ien im Pfarrhaus. Schwester Margaretb' 
lädt herzlich dazu ein. 

Te ut o nia - Bücherei 
Bücherausgabe in Zukunft Montags von 1 

lllir bis 19 Uhr (nicht _mehr von 17 bis 18 i.Jl1' 
wie bisher). 

STADTTHEATER 
S CHA US PIE L - AB T E IL U~{ 

(T~1) 
„D e r 1 d i o t" 

(„Abdal") 
Drama in 6 Akten 

nach Dostojewsky's Roman. 
um 20,30 Uhr 

LUSTSPIEL - ABTEIL uNa 
D er H er r S e n a tor 

(,,Palja Hazretteri" ) 
Schwank in 3 Aklien 

von Schönt!hiain und Kad.elburg. 
Heute um 20,30 Uhr • 

• 
jedelt Mittwoch und Sonnabend: 

Kulenu• ••-c am 14 Uhr. ~ 
~~~~~~~~~~~~~---"' 

„ 


